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Aufstieg – Kinder 

Die alten Menschen und die Neuen Kinder (Teil2) 
Sabine Wolf - Kristallmensch.net  
Freie Internetschule [1] 

 
Vorwort Lutz 

Dieser Beitrag von Sabine ist eine 
Fortsetzung des Beitrages aus Ausgabe 
A38 S.38. Es wird erklärt, wie die 
Kinder in den Familien aus einer höhe-
ren Sicht zu sehen sind und welche 
Probleme aus dem Mangel an Liebe 
und Verständnis entstehen können, es 
wird gezeigt welchen Einfluss das Ge-
nerationenerbe hat und welche kosmi-
schen Eigenschaften diese Neuen Kin-
der mitbringen. Es wird aber auch dar-
auf eingegangen, was sich gerade in 
Transformation befindet und wie sich  
dies äußert. 

Neue Kinder und  
Patchwork‐Familien 

Wir müssen davon ausgehen, dass sich 
heute innerhalb einer Familie Seelen - 
oder Kinder - völlig unterschiedlicher 
Evolutionslinien und kosmisch-
planetarischer Herkunft befinden: 
Patchwork-Familie im weitesten Sin-
ne. Ein gegenseitiges Verstehen ist 
weder möglich noch gefordert, wohl 
aber ein liebevolles Akzeptieren und 
ein freudiger Austausch. Zum Fami-
liendrama wird das kosmische Patch-
work, wenn wir nicht bereit sind, das 
neue und andersartige Leben zu res-
pektieren - für es zu sorgen und von 
ihm zu lernen. 

Viele Neue Kinder sind über den Ge-
burtskanal in schwierige, gewaltsame 
und psychisch defekte Familienstruk-
turen hinein getaucht. Dadurch sind sie 
von Beginn an erheblichen Belastun-
gen und unvermeidlichen inneren For-
derungen ausgesetzt. Die Fäden dun-
kelster Energien aus dem Familiensys-
tem und kristalliner Energien aus ihrer 
kosmischen Heimat laufen in ihrem 
Körperfeld zusammen, ballen sich dort 
und erzeugen, wenn der Druck zu groß 
wird, eine hochexplosive zerstöreri-
sche Mischung von Gewalt (alte Le-
bensmatrix) und Konsequenz (neue 
Lebensmatrix). So entstehen spektaku-
läre Ausraster wie Amoklauf. 

Auch ADS findet in dieser Patchwork-
Struktur seine einfache Erklärung: Die 
Neuen Kinder haben aufgrund ihrer 
geistigen Herkunft und kristallinen 
Körperstruktur eine extrem hohe Auf-
fassungsgabe, eine Wahrnehmungsfä-
higkeit in extremer Geschwindigkeit 
bei null Reaktionszeit - vollkommen 
anders als ihre Eltern und Großeltern, 
ihre Erzieher und Lehrer, ihre Ärzte 
und Priester und möglicherweise auch 
ihre Geschwister. Ihre Genetik ist völ-
lig frei von Widerstandsenergien - Su-
perkinder, die zu Behinderten gemacht 
werden, einfach dadurch, dass ver-
sucht wird, sie in die extrem langsame, 
schwerfällige, mühsal-und schmerz-
durchtränkte Alte Weisheit zu stecken: 
in den emotional-mentalen Schlamm 
der alten Menschheit. 

Schauen wir doch einmal in unsere 
Traum-Garage: Da steht unser neues 
Auto - ein Porsche, Ferrari oder Bugat-
ti - 1.000 kg leicht, 700 PS stark und 
430 km/h schnell. Die Farbe: kosmi-
sches indigoblau, rubinrotgold, son-
nengoldgelb oder metallicsilber. Wer 
käme auf die Idee, dieses Auto nur für 
den Einkauf und die täglichen Ar-
beitswege in der Stadt zu nutzen - ihm 
eine Jahresdurchschnittsgeschwindig-
keit von 45 km/h aufzuzwingen, bei 
dem alle Ventile, Leitungen und Kon-
taktstellen verstopfen? Nun, und war-
um tun wir dies mit unseren so außer-

gewöhnlichen, wertvollen, sensiblen 
und liebesbedürftigen Neuen Kindern? 

Keine Tradition - kein Rückhalt 

Die Neuen Kinder haben keine familiä-
re Tradition auf Erden und daher auch 
keine menschlichen Erinnerungen und 
keine irdischen Erfahrungen - keine 
planetarischen Informationen in ihrer 
Genstruktur - und damit keinen Halt 
und Rückhalt, wie wir ihn kennen. 

Superrasse 

Sie haben einen anderen genetischen 
Aufbau als wir Alten Menschen, der - 
in ihrem Sinne - noch zu erforschen 
wäre. Wir können die Neuen Kinder 
durchaus als eine „Superrasse" be-
zeichnen, eine hoch intelligente und 
hoch sensible Lebensform, die aber 
auch zu einer hochkarätigen Kompro-
misslosigkeit fähig ist, zu einer Kon-
sequenz, die selbst in den radikalen 
Herrschaftszentren der alten Welt un-
bekannt ist - schlicht, weil ihre Komp-
romisslosigkeit auch eine Form der 
Neuen Intelligenz ist, die bisher noch 
nicht auf der Erde geherrscht hat. 

Die Zeil- und Körperschwingung der 
Neuen Kinder ist sehr viel höher als 
die der Alten Menschen, daher ist ihr 
Ausstrahlungsfeld auch viel elektri-
scher, größer und zwingender -
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zwingend im Sinne von Resonanz 
fordernd und Kommunikation for-
dernd, zwingend im Sinne von Auf-
merksamkeit und Respekt fordernd, 
von Mitgefühl fordernd, von Liebe-, 
Freude und Frieden fordernd - im 
Sinne von Aufstieg und Meisterschaft 
fordernd. 

Und natürlich nutzen diese Neuen 
Kinder ihre eigenen Körper, um die 
Alten Menschen am evolutionären 
Punkt der Umkehr unter Druck zu 
setzten, zu demütigen. Mit ihrem Ver-
halten und ihren körperlichen Reaktio-
nen zwingen sie uns, nach neuen Mit-
teln und Wegen zu suchen. Die alten 
Mittel und Medikamente spiegeln den 
kranken Zustand der Alten Welt, ver-
schärfen sie in den sensiblen Körpern 
der Neuen Kinder- und töten diese. 

Superkinder,  
Behinderte oder Mörder? 

Hier und da werden sie als Superkinder 
bezeichnet, wissenschaftlich erfasst und 
erforscht. Sie haben einen unbekannten 
Intelligenz-Charakter - Fähigkeiten, die 
jenseits der linear-kausalen Muster und 
Wahrnehmungsgrenzen liegen. Regie-
rungen interessieren sich aus strate-
gisch-militärischen Gründen für sie. 
Doch diese Rechnung wird nicht auf-
gehen. Das Wissen der Alten ist zer-
splittert und von Angst, Aggression und 
Drama durchtränkt. Das Wissen der 
Neuen ist ganz und vollkommen in 
Liebe, Mitgefühl und Freude geborgen. 
Sie werden sich nicht instrumentalisie-
ren lassen. 

Diese Kinder können - für sie ganz 
normal - Dinge erfassen, wie zeitglei-
ches Raumgeschehen an unterschiedli-
chen Orten, interdimensionale Zu-
sammenhänge zwischen der Erde und 
den kosmischen Sphären oder - ein 
praktisches lebensnahes Beispiel: Lü-
gen und Hinterhalt erkennen. Sie se-
hen bei den Alten Menschen die lich-
ten Energiefelder der Seele, die finste-
ren Felder der Muster, die drängenden 
Absichten des Unterbewusstseins und 
die verbogenen und zersplitterten 
Energien der Entscheidung. Sie sehen 
die überlagernden Schwingungen und 

Schwingungsbrüche zwischen all die-
sen Persönlichkeitsaspekten der Alten 
Menschen. Was für die Alten normal 
ist - sie fühlen A, denken B, haben 
Angst vor C, formen Kompromiss Q, 
schlagen Sicherheit X drauf und spre-
chen schließlich Z aus - bringt die 
Neuen damit in ein völliges, aggressiv-
depressives Wahrnehmungschaos. 

Dies erleben sie täglich: zu Hause, im 
Kindergarten, in der Schule und im 
Beruf, auf der Straße, in den Ämtern, 
im Fernsehen - überall. Sie müssen 
sich vorkommen wie in einem fal-
schen Film. An diese Art menschlicher 
Wahrnehmung und Realität haben die 
Neuen Kinder Null Anbindung. Zwar 
wurden sie physisch durch die Körper 
ihrer Eltern geboren, doch geistig ka-
men sie über ganz andere Wege. Sie 
haben weder eine Vorstellung noch ein 
Verständnis von der alten Zeit auf Er-
den. Sie haben keine historische 
Grundlage und damit auch keine na-
türliche Anbindung an Krankheit, 
Drama, Verpflichtung, Mühsal und 
Krieg, Kampf und Konkurrenz. Sie 
sind nicht über diese Wege zur Erde 
gekommen! 

Die Neuen Kinder haben keinen Be-
zug zur Geschichte der Kriege auf Er-
den. Solche Unterrichtsfächer trauma-
tisieren sie. Dieser zersplitterte, finste-
re Stoff reißt sie aus ihren hohen lich-
ten Lebensschwingungen heraus - und 
macht sie zu depressiven oder aggres-
siven Spielern mit dem Tod. 

Video- und Computerspiele helfen ih-
nen, herauszufinden, um was es dabei 
geht, was die Schule von ihnen will, 
was Gewalt und Tod sind. Die Alten 
Menschen wissen es, die Neuen Kin-
der können es nicht wissen. In den Al-
ten Menschen herrschen noch die alten 
Kriege. Sie glauben, den Neuen Kin-
dern die Geschichte der Kriege bei-
bringen zu müssen, um sie dadurch - 
abschreckend - zu Frieden zu erziehen. 
Welch ein Irrtum! 

Tatsächlich herrscht in den Neuen 
Kindern der grenzenlose Frieden. Er 
ist Teil ihrer Natur, wird jedoch von 
den Alten nicht erkannt und daher 

auch nicht gepflegt und gestärkt. In 
diesem Sinne ist der gegenwärtige 
„Unterricht" in den Schulen nicht nur 
überflüssig, sondern kontraproduktiv. 
Und wird er doch gehalten, dann mit 
dem Ergebnis, dass die Neuen Kindern 
nicht lernen, was man nicht tut, son-
dern ausprobieren, wie es geht. 

Und wenn sie keinen anderen Ausweg 
aus dem familiären und schulischen 
Drama finden, schrecken sie vor nichts 
zurück. Dann erleben sie, dass es be-
freiend ist und Spaß macht, zu töten - 
und führen dieses dunkle Kapitel im 
Feld ihrer Superintelligenz auf einem 
höchst konsequenten Niveau zu Ende. 
Genau dort, wo der Keim der Kriege 
in sie gepflanzt wurde, werden sie 
Krieg führen: zu Hause, in der Schule 
und in ihrem sozialen Umfeld. So ma-
chen die alten Systeme aus den Neuen 
Superkindern Superbehinderte (ADS) 
und Superwaffen (Amokläufer). 

Neue Kinder und  
Generationenerbe 

Alte Erbschaften 

Das zentrale Drama zwischen den Al-
ten Menschen und den Neuen Kindern 
liegt in der Familientradition, in der 
Generationenlinie und Erbfolge: im 
mentalen, emotionalen und charakter-
lichen Erbe der Alten. Kinder haben 
von je her das elterliche Erbe über-
nommen, um etwas Neues daraus zu 
machen. Allerdings zeigte sich dieses 
Neue in den vergangenen Jahrtausen-
den kaum als wirklich Neues. So lange 
die Söhne die Feinde ihrer Väter be-
kämpften, waren die Wege der Kinder 
nichts anderes als eine Fortsetzung des 
Lebens der Alten. 

Vergleichen wir die Generationenlinie, 
die alte Entwicklung des Familiengefü-
ges, mit einem Staffel- oder Fackellauf: 
Die Fackelträger tragen die Lebensfa-
ckel über eine gewisse Wegstrecke - 
von ihrem 14. bis zum 60. Lebensjahr. 
Auf diesem Weg schenken sie ihren 
Kindern das Leben, die dann mitlaufen. 
Bekommen die Kinder wiederum Kin-
der, dann laufen die alten Fackelträger 
auf das Ende ihrer eigenen Wegstrecke 
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zu - und übergeben die Fackel den En-
kelkindern, die am Beginn ihres Lebens 
und damit am Beginn der nächsten fa-
miliären Wegstrecke stehen. So wurde 
die Fackel des Lebens traditionell und 
genetisch von den Großeltern an die 
Enkel weitergegeben, um weiter getra-
gen zu werden, während die Großeltern 
starben. 

Diese Fackel, dieses familiäre Lebens-
licht, besteht aus allen Erfahrungen, 
Erinnerungen, Realitäten und Intelli-
genzen, die die Großeltern von ihren 
Vorgenerationen übernommen haben. 
Dazu gehört auch die körperlich-
anatomisch-pathologische sowie die 
emotional-psychologische Gesamtsi-
tuation - das spezifische familiäre 
Muster der Stärken und Schwächen, 
der Fähigkeiten und Grenzen, der Qua-
litäten und Krankheiten, der Kraft und 
der Gewalt, die Charaktermerkmale 
der Generationenlinie - eine außeror-
dentlich vernetzte Familienmatrix.  

Die Menschen starben, die Muster 
blieben am Leben. Diese hochkomple-
xe Familienfackel wurde Jahrtausende 
lang weitergegeben und immer mehr 
verteilt und verdichtet, gespalten und 
gebunden. Das Generationenphäno-
men ist in der Pathologie und Psycho-
logie hinlänglich bekannt. 

Doch nun ist es am ultimativen End-
punkt angelangt. Es ist eine Forderung 
der Zeitenwende, dass diese Lebens-

matrix - die alte Lebensfackel - nun 
ausbrennt und erlischt. Dies geschieht 
zurzeit. Geistig steht diesem traditio-
nellen Familienstaffellauf seit 1987 
keine Kraft mehr zur Verfügung. Da-
her löst sich das alte Familienenergie-
feld seitdem langsam auf. Bis 2012 
geht es stetig der Erlösung entgegen - 
dem Ende aller alten Familienmuster. 

Dieser Weg und seine Erlösung sind 
von Beginn an nicht etwa persönliche 
oder private Absichten der jeweiligen 
Familie, sondern Teil einer Evoluti-
onsmatrix der Großen Gemeinschaft, 
der Menschheitsfamilie. Die Kleinfa-
milie war eine grundsätzliche Spielre-
gel, nach der sich das Leben eine Zeit-
lang entwickelt hat: Einzelne Men-
schen fanden sich, taten sich zusam-
men und schlössen alle anderen aus. 
Kinder wurden gezeugt und groß ge-
zogen, damit sie die Erbschaft über-
nehmen konnten. Und sie mussten es. 
Nie konnte ein Kind das Familienerbe 
ausschlagen oder ablehnen - bis jetzt. 

Das Zeitalter der Zwölf 

Diese alte Familienspirale drehte im 
Geiste der Zwölf - in ewiger Wieder-
holung und Verdichtung. Zwölf Zeital-
ter pro Seelenjahr, zwölf Monate pro 
Körperjahr und je zwölf Stunden pro 
Tag und Nacht kreiste alles um das 
Familienerbe. In allen Schienten der 
Gesellschaft wurde es bis auf den letz-
ten Blutstropfen bewahrt, umkämpft, 

verteidigt und vererbt - und stieg auf 
diese Weise bis an den tiefsten Punkt 
der Generationengeschichte und Fami-
lienintelligenz ab. 

Zwölf Jünger und Apostel standen uns 
zur Seite, zwölf Erzengel und kosmi-
sche Meister hüteten diesen Weg, damit 
wir eines Tages den Umkehrpunkt er-
reichen würden. Wir haben ihn erreicht. 
Das zeigen sowohl der kosmisch-
planetarische Terminplan als auch die 
weltweiten familiären und sozialen 
Dramen. Nun sind wir alle gemeinsam 
am Tiefpunkt angekommen - und könn-
ten gemeinsam wieder aufsteigen. Da-
bei hilft uns der Geist der Dreizehn - 
(siehe Beitrag A38 S.38). 

Neue Kinder und 2012 vgl. [2]  

Kosmische Ereignisse 

Auch der Blick auf die von der astro-
physikalischen Wissenschaft beobach-
teten Anomalitäten im Kosmos lohnt 
sich. Zwischen den aktuellen Entwick-
lungen im Kosmos und den Neuen 
Kindern herrscht ein unmittelbarer Be-
zug. Tatsächlich treffen wir hier auf das 
höhere Geheimnis der Neuen Kinder, 
das für die Alten Menschen in dieser 
Zeit zu einer echten Herausforderung 
führt - nicht nur im Umgang mit ihnen. 
Der Wissenschaftler Dieter Broers hat 
ein aufschlussreiches Buch mit dem Ti-
tel 2012 R-EVOLUTION geschrieben, 
das dieser Betrachtung zugrunde liegt. 
Vorab ein wenig „Theorie". 

Sonnenflecken und Sonnenstürme 

Sonnenflecken sind Bündelungen von 
Magnetfeldstrahlen in der Chromos-
phäre der Sonne, die aus den Tiefen 
des Sonnenzentrums kommen und 
Ungleichgewichte anzeigen. Diese 
münden an der Oberfläche der Sonne 
in Eruptionen, Explosionen und Son-
nenstürmen. Sonnenstürme werden 
auch Weißlicht-Ereignisse genannt. 

Solche Sonneneruptionen treten seit 
Jahrtausenden periodisch auf. In jüngster 
Zeit jedoch haben sie drastisch zuge-
nommen. Sie setzen Plasma - elektrisch 
geladene Gase oder „Ladungsteilchen" - 
frei, die mit extremer Geschwindigkeit 
aus dem Zentrum der Sonne in denunopaella - PIXELIO
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 Weltraum geschleudert werden. Dabei 
beginnt der Schutzgürtel der Erde - die 
Ionosphäre - zu schmelzen. 

Galaktisches Zentrum und kristall-
weißer Strahl 

Zudem treten seit einiger Zeit kristall-
weiße Gammastrahlen auf, nie da ge-
wesene Phänomene, die in immer kür-
zeren Abständen wie Scheinwerfer auf 
die Erde gerichtet sind. Sie kommen 
aus dem Schwarzen Loch, dem su-
permassenreichen Zentrum der 
Zentralsonne. 

Bisher erreichten diese Strahlen ver-
einzelt jene Menschen, die ihren Auf-
stiegsprozess aktiv förderten und daher 
mit ihnen in Resonanz waren. Wir ha-
ben ausführlich über das „Undifferen-
ziertes Licht" und die „Axiale Linien" 
in Lektion 5 „Lichtkörperprozess" ge-
schrieben. Inzwischen fließen sie ge-
bündelt zur Erde und erreichen alle 
Menschen, um eine nie da gewesene 
Wandlung hervorzurufen. In dieser 
strahlenden Weise überträgt sich der 
Geist der galaktischen Sonne auf unser 
Sonnensystem und die Erde und die 
Alten Menschen. Über diesen Strahl 
kommen die Neuen Kinder. 

Weißlicht in Kosmos und Körper 
und Einweihungsgeschichten 

Die Anomalien in Klima, Wirtschaft 
und Psyche traten bisher in großen 
Abständen auf. Seit 30 Jahren nehmen 
sie systematisch zu. Doch welches 
System steckt dahinter? Inzwischen 
breitet sich das Nordlicht weit über 
den Äquator aus. Es folgen Magnet-
stürme, heftige Turbulenzen und spek-
takuläre Zusammenbrüche technisch-
elektrischer Systeme sowie massive 
Schwankungen des Erdmagnetfeldes 
zwischen der pluspoligen Ionosphäre 
und der minuspoligen Erde.  

Solchen Wellen ziehen von je her gro-
ße Wandlungen und Ereignisse auf 
Erden nach sich: Aufstieg und Unter-
gang von Weltreichen, große politi-
sche und wirtschaftliche Umwälzun-
gen, Stürme, Flutwellen, Vulkanaus-
brüche und Erdbeben, spektakuläre 

Gewalttaten, hohe Einlieferungsraten 
in Anstalten und Kliniken, Häufung 
von Krankheit und Suizidfällen. 

Und mit ihnen kamen die großen Ein-
weihungsgeschichten der Neuen Kin-
der. Herr der Ringe von J.R.R.Tolkien, 
Chroniken von Narnia von C.S.Louis, 
His Dark Materials von P.Pullmann, 
Harry Potter von J.K.Rowling, Eragon 
von C.Paolini, die Twilight-Saga von 
S.Meyer, die drei Trilogien (Wellenrei-
ter, Wolkenvolk und das steinerne 
Licht) von K.Meyer und viele andere 
mehr. Weit hergeholt? Keineswegs! 
Schon immer haben Märchen und Ge-
schichten das Wissen der Weisen wei-
ter getragen, wenn die Herrscher der 
Zeit es verschlossen. 

Es sollte leicht fallen, das eine mit dem 
anderen zu verbinden, denn wie außen 
so innen: Was im Gefüge der Technik, 
Politik, Wirtschaft und Kultur geschah, 
vollzog sich auch im Zellgefüge der 
Menschen. Jede Welle brachte Aufruhr 
und Chaos mit sich, den Austausch alter 
Systemaspekte gegen neue. Nicht Men-
schen herrschen über Menschen, son-
dern eine hohe geistige Intelligenz, die 
alle Fäden in der Hand hat und zur 
rechten Zeit korrigierend und verän-
dernd eingreift. 

Kristallines Herzlicht und Hot Point 

Das kosmische Weißlicht entspricht 
unserem kristallinen Herzlicht, das bei 
den Menschen der alten Zeit bis zu ei-
nem fast verglühenden Funken herun-
tergebrannt ist. Es ist der Wissenschaft 
als Sinusknoten im Autonomen Herz-
nervensystem bekannt, ohne das ihm 
wesentliche Bedeutung zugemessen 
wird. Neuere Forschungen nennen ihn 
„Hot Point", weil seine Gewebs-
schwingung einer Temperatur von 100 
Grad Celsius entspricht, während die 
übrige Zellschwingung des Alten 
Menschen einer Temperatur von 37 
Grad entspricht.  

Ist dieser Punkt entflammt, nennen wir 
ihn „Herzkristalllicht" oder „Herz-
Licht-Kugel". Und natürlich sind wir 
dann mit den kosmischen Ereignissen 
im Einklang - und können sie erden. 

Im Herzen und in den Zellkernen der 
Neuen Kinder strahlt das Weißlicht 
uneingeschränkt. Aus diesem Grund 
sind sie mit der alten Medizin nicht 
kompatibel. Dieses kristalline oder un-
differenzierte Licht ist sowohl masku-
lin als auch feminin: scharfes, laserar-
tiges kristallklares Strahlen und sanf-
tes, irisierend-perlmuttartiges Schim-
mern - die vollkommene Vereinigung 
der Pole in einer Intelligenz. Es ist ein 
zentrales Thema unser Internetschule 
Kristallmensch.net. 

In Resonanz mitschwingen 

Zwischen unserem Körper und dem 
Kosmos herrscht also eine unmittelbare 
Verbindung: unser gesunder und heiler 
Körper ist ein Ausdruck des kosmi-
schen Geistes. Unser Körper ist ein 
kleiner Kosmos im großen Kosmos. 
Wenn der kleine Kosmos mit dem gro-
ßen mitschwingt, mittanzt, mitstrahlt 
und mitexplodiert, dann kann ihm 
nichts geschehen. Weigert sich der 
kleine Kosmos, dem großen zu folgen, 
wird er auf der Strecke bleiben. 

Solare Aktivität und kosmische Strah-
lung beeinflussen von je her alle kör-
perlichen Vorgänge und seelischen 
Regungen, sämtliche Orientierung und 
Wahrnehmungsfähigkeit. Genau ge-
nommen steuern sie das menschliche 
Bewusstsein. Die kosmischen Atome 
kommunizieren mit unseren biophysi-
schen Atomen. Die Elektronen der 
Sonne tauschen sich mit unseren men-
schlichen Elektronen aus. Unentwegt 
senden Kosmos, Erde, Mensch und 
Zelle Energien und Felder aus - und 
empfangen welche. Zwischen ihnen 
herrscht ein permanentes Schwingen 
von Wellen und Feldern. Verändert 
sich ein Organismus, dann ziehen alle 
anderen nach. 

Seit 1987, dem Beginn des Lichtkör-
perprozesses, kommt dieser innere und 
äußere Lichtfluss ganz ungefragt he-
rein, durchlichtet unsere Zellen, DNS 
und Atome. Dies bewirkt einen 
machtvollen inneren Druck im Alten 
Menschen: die Forderung, sich zu öff-
nen, zu erneuern und im Rahmen der 
evolutionären Entwicklung weiter-
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zugehen - während der Verstand und 
das Massenbewusstsein immer noch 
auf Festhalten und Stehenbleiben setzt. 
Hier liegt der Kern des weltweiten 
Dramas.  

Doch der Zeitgeist pusht: Gehen wir 
nicht weiter, so verstärkt sich der inne-
re Druck bis hin zur Ohnmacht und 
Unfähigkeit, auch nur die geringste 
Entscheidung zu treffen. Diese innere 
Zerrissenheit zwischen „Angst vor 
dem Neuen" und „Sehnsucht nach 
dem Neuen" öffnet schließlich die To-
re der Depression und des Todes in 
uns oder die Tore der Befreiung und 
der „Flucht nach vorn". 

DNS und Aminosäuren 

Die atomaren Bestandteile unserer 
DNS entsprechen den Resonanzfre-
quenzen der Gammastrahlen aus dem 
galaktischen Zentrum. Wie eine An-
tenne nimmt sie kosmische Strahlen 
und elektromagnetische Kräfte der 
Sonne auf. Unsere Zellstruktur ist dar-
auf ausgelegt, kosmische Signale zu 
empfangen. Jede Zelle ist ein winzig 
kleiner Empfänger, Transformator und 
Sender. Also empfangen, transformie-
ren und senden unsere Körper und Zel-
len - gleichgültig, ob unser Verstand 
dies will oder nicht. 

Dies hat Geschichte: Blicken wir zu-
rück und stellen uns die Erde im 
Chaos ihrer Entstehung vor: Das elekt-
risch geladene, saure Urmeer, das 
beim Abkühlen der Atmosphäre den 
Planeten bedeckte, war Zeitalter lan-
gem elektromagnetischem Dauerfeuer 
ausgeliefert.  

Dies machte die anorganischen Mole-
küle im Wasser zu lebendigen Mikro-
organismen. Aminosäuren, die ersten 
Bausteine unseres Lebens, sind im 
Feld atmosphärischer Stürme, elekt-
romagnetischer Schwankungen und 
elektrischer Blitzgewitter entstanden. 
Sie sind die Grundlagen der Proteine 
(Eiweiße) und unserer Körperzellen.  

Wären wir von solchen elektrisieren-
den Ladungen abgeschirmt, würden 
wir sehr bald völlig desorientiert und 

depressiv sein - und sterben. Wir wür-
den die Resonanz zu allen kosmisch-
planetarischen Bewegungen, zu unse-
rer Heimat, verlieren. 

Unsere Aminosäuren und DNS sind 
von je her Speicher kosmischer Intelli-
genz. Im Chaos des Anfangs wurden 
sie zur körperlichen Grundlage aller 
Wesen, Gattungen und Rassen. So 
schlüpften Gott und Göttin während 
kosmisch-planetarischen Chaos in den 
Beginn aller Körper - seien es Klee-
blätter, Würmer oder Menschen - und 
so machen sie es immer noch. Auch 
im Chaos der aktuellen Zeitenwende 
haben sie Zugang zu den innersten 
Zellen aller Geschöpfe - fordern und 
fördern diese. 

Zirbeldrüse  
und Glückshormone 

Sonnenstürme erzeugen durch starke 
elektromagnetische Wellen starke psy-
chische Reaktionen. Es herrschen so-
wohl extrem negative als auch extrem 
positive Energien. Welche davon Wir-
kung auf uns haben, entscheiden wir. 
Die Alten Körper werden von der Hy-
pophyse regiert. Sie misst einen star-
ken Magnetismus, verschließt den 
Körper und verteidigt ihn durch 
Angst-, Flucht- und Stresshormone.  

Dies vertieft das Bewusstsein von Ge-
fahr, Angriff und Abwehr - das NEIN-
Bewusstsein. Die Neuen Körper wer-
den von der Zirbeldrüse (Epiphyse) 
regiert. Sie misst eine sehr starke 
Elektrizität, öffnet den Körper und er-
zeugt Glückshormone. Dies vertieft 
das Bewusstsein von Sicherheit, 
Kommunikation und Freude - das JA-
Bewusstsein. 

So leben die Alten Menschen in emo-
tionaler Verdichtung und gedankli-
chem Fundamentalismus, während die 
Neuen Kinder auf völlige emotional-
mentale Freiheit ausgerichtet sind - 
und alles tun, um sie zu erlangen. 

Der Rückzug ins eigene Innere, die 
Öffnung des Herzens und die Liebe zu 
uns selbst, aktivieren unsere Zirbeldrü-
se. Dies setzt spirituelle Hormone - 

Melatonin, Pinolin und andere so ge-
nannte Glückshormone - frei, die unse-
re erwachsenen, alternden Körper aus 
den biologischen Prozessen von Alte-
rung und Verfall wieder heraus führen. 
Die Bildung solcher Hormone geschah 
bei den Alten Menschen bisher unbe-
wusst, nur in der Kindheit und in ge-
ringen Mengen sowie in Abhängigkeit 
von verschiedenen Faktoren. In der 
Zeitenwende können wir sie durch un-
sere Herzöffnung bewusst fördern. 

Auch die äußere Abhängigkeit vom 
erdmagnetischen Feld löst sich dabei 
auf, denn es herrscht eine unmittelbare 
Resonanz zwischen Melatonin und der 
Sonnenstrahlung. Sonnenexplosionen 
regen diese Art der Hormonproduktion 
explosionsartig an und schwingen un-
ser Körperbewusstsein hoch. So wer-
den wir Alten Menschen den Neuen 
Kindern ähnlich und werden sie eines 
Tages zutiefst verstehen. Wie gesagt: 
Krokodile können zu Libellen werden. 
Doch, wie gesagt, wir müssen nicht 
auf die äußeren Sonneneruptionen 
warten, wir können auch unsere innere 
Sonne zum Strahlen bringen. 

Gamma- und  
Synchronisationsstrahl 

Der Gammastrahl aus dem galaktischen 
Zentrum der Milchstraße wird auch 
Synchronisationsstrahl genannt. Die 
Synchronisation zielt auf die Kalibrie-
rung unserer Körperschwingung ent-
sprechend den kosmischen Entwick-
lungen ab, auf die Herstellung einer 
unmittelbaren Resonanz zwischen den 
kosmischen und unseren körperlichen 
Systemen. Dies bewirkt massive Ver-
änderungen unserer Körpersteuerung - 
und somit unseres Bewusstseins, unse-
rer Orientierung und Wahrnehmung. 

Eine weitere unmittelbare Resonanz 
herrscht zwischen dem Pinolin, das in 
unserer aktiven Zirbeldrüse entsteht, 
und der Zentralsonne, dem galakti-
schen Zentrum der Milchstraße. Allein 
diese kosmisch-körperlichen Verknüp-
fungen sorgen dafür, dass unser Leben 
sich fortentwickelt - zeitgleich und na-
turidentisch mit den kosmischen und 
galaktischen Zyklen. 
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Die (kosmischen)  
Eigenschaften der Neuen Kinder 

Übertragen wir die physikalischen Ei-
genschaften der kosmischen Natur auf 
die Neuen Kinder, dann erkennen wir 
klare Parallelen. Dazu gehören (Licht)-
Geschwindigkeit, chaotische Strukturen 
(viele Dinge gleichzeitig tun), Direk-
theit, Unmittelbarkeit, Kompromisslo-
sigkeit, Unverhülltheit bis hin zu Un-
verfrorenheit - aber auch: Röntgen-
blick (Fähigkeit, hinter die menschli-
chen Kulissen zu blicken), Fähigkeit 
zu massenhafter Verknüpfung (Com-
puterspiele und weltweite technisch-
kommunikative Netze), Entschlossen-
heit, Angstlosigkeit, Kooperation in 
gemeinschaftlichen Entwicklungen, 
die frei von Hierarchie sind und auf 
der Fähigkeit jedes Mitglieds aufbauen 
- ebenso: Naivität im Sinne von Un-
schuld, Reinheit und Einfachheit, 
Weisheit, Sanftheit, Schönheit, große 
Ausstrahlung und Liebesfähigkeit. 

Ein Beispiel mit aktuellem Bezug: Ei-
nes der Phänomene im Quantenfeld, 
auf die unsere Körper synchronisiert 
werden, ist die Zeit. Die Synchronisati-
on der Kosmischen Zeit mit unserer 
dualen Zeitlinie ist seit 1987 im Gange 
- und damit auch das künftige Freie 
Fließen unseres Lebensstroms, unserer 
Entscheidungen und Schöpfungen. Vie-
le Alte Menschen haben das Gefühl, 
dass ihnen die Zeit wie Sand zwischen 
den Fingern zerrinnt während die Neu-
en Kinder alle Zeit der Welt haben. 

Das kosmische Licht im Allgemeinen 
und die Gammastrahlen im Besonderen 
führen zu einer drastischen Beschleuni-
gung aller elementaren Teilchen und 
Bewegungen. Die Geschwindigkeit der 
Zellschwingung und des Lebens auf 
den inneren Ebene steigt. Dadurch ver-
kürzt und beschleunigt sich die men-
schlich wahrgenommene Zeit, während 
sich die absolute Zeit in die Länge zieht 
und ausdehnt. 

 Einstein hat herausgefunden, dass Zeit 
sich bei hoher Geschwindigkeit aus-
dehnt. Wer bei innerer Beschleunigung 
(Zellkerndrehung) äußerlich gelassen, 
entspannt und frei von Hast bleibt, ist 
zu großen Entwicklungen in kürzester 
Zeit fähig. Auch dies erleben wir seit 

Jahrhunderten im persönlichen und im 
gesellschaftlichen Rahmen. 

Wenn sich die Zeit dehnt, dann erhöht 
sich die Kraft. Also erhöht sich auch 
die Wirkung dessen, was wir in dieser 
scheinbar kurzen Zeit tun. Ebenfalls 
erhöht sich der Druck, wenn wir etwas 
tun sollten, es aber unterlassen. Denn 
Kraft und Zeit stehen seit je her in fle-
xibler Proportion zueinander. 

Die Schwingungserhöhung in unserem 
Körpergefüge hat drastische Wirkungen 
auf unser Leben. Hier zwei Beispiele: 

1.) Säuren, Schlacken und Zellgifte 
sind dunkle Energien aus vergange-
nen Zeiten. Sie werden durch die 
Beschleunigung aus dem Zellgefü-
ge heraus geschleudert. Lassen wir 
dies nicht bewusst zu, dann setzen 
sie sich als neue akute Krankheiten 
in den Zellzwischenräumen - im 
Körper - fest.  

Symptome und Krankheiten sind 
in dieser Zeit nichts anderes, als 
von der Beschleunigung erfasste 
uralte Körperenergien und Subs-
tanzen, die bisher in unserem chro-
nischen Unterbewusstsein geruht 
haben und nun entlassen werden. 
In kürzester Zeit könnten die Alten 
Menschen Krankheitsgeschichten 
ganzer Zeitalter, die immerzu mit 
ihren Toden ins Grab gesunken 
und mit den Geburten zurückge-

kehrt sind, endgültig erlösen - ein-
fach dadurch dass sie so werden 
wie die (Neuen) Kinder. 

2.)  „Runter vom Gas!" - Das Motto 
auf den Autobahnen mag ein gut 
gemeinter Hinweis für das Überle-
ben von Autofahrten sein. Tatsäch-
lich jedoch entstehen Unfälle und 
Tod in dieser Zeit nicht durch Be-
schleunigung sondern durch Brem-
sung des freien Fließens. Das Zell-
gefüge, insbesondere der Neuen 
Kinder, dreht in einer natürlichen 
Hochgeschwindigkeit (Vollgas), die 
eine natürliche Sicherheit, Ruhe, 
Klarheit und Freude in sich birgt.  

Bremsungen aller Art in Familie, 
Kindergarten und Schule erzeugen 
im Bewusstsein der Neuen Kinder 
eine tiefe Irritation, Unsicherheit, 
Unruhe und Unklarheit, in der Fol-
ge einer hohe Aggression. Also to-
ben sie sich auf den Straßen aus, 
versuchen dort, ihre eigene Drehung 
wiederzuerlangen - und verunglü-
cken. Viele Dauerlinksfahrer sind 
ängstliche, innerlich massiv ge-
bremste Menschen, die das freie 
Fließen anderer blockieren und da-
mit tödliche Aggressivität erzeugen. 

Das lebensrettende Motto wäre al-
so eher: „Runter von der Überhol-
spur!" Dies würde lange Fahrten 
entspannen, sichern und zu einem 
kosmischen Vergnügen machen.

Franz Mairinger - PIXELIO
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Provokation,  
Herausforderung und Schmerz 

Die Neuen Kinder haben, wie wir gese-
hen haben, eine völlig andere Körper-
struktur und Genetik, andere Funkti-
onsabläufe und organische Verknüp-
fungen als die Alten Menschen. Gen 
kommt von Generation, Generation 
kommt von Gen. Weil ihre Genetik ei-
ne andere ist als die ihrer Eltern und 
Vorgenerationen, haben sie keine An-
bindung an deren Erbe. Dennoch über-
nehmen sie das Erbe und die Krankhei-
ten der Alten Menschen in ihre Körper. 
Das ist Teil ihres erlösenden Liebes-
dienstes für die Welt. 

Dies geschieht auf unterschiedlichste 
Weise: 

1. Einige Erbschaften, insbesondere 
alte magnetische Syndrome der 
Aggression und Feindschaft, spie-
geln sie den Alten Menschen,  pro-
vozieren diese  mit ihren eigenen 
Mängeln und Fähigkeiten und 
erinnern sie daran, dass sie es 
selbst lösen können - fordern es ge-
radezu von ihnen. 

2. Andere Erbschaften, insbesondere 
Krankheit, Verwirrung und Angst 
übernehmen sie in ihre Körper, 
um diese über ihre eigene hohe 
elektrische Körperfrequenz zu 
heilen. Da diese alten Energien in 
ihren neuen Körpern allerdings 
keine Resonanz finden, kann es 
vorübergehend heftige Reaktionen 
geben. Durch diese wiederum ver-
langen sie eine neue Form der 
Heilung und Verantwortung der 
Eltern und Ärzte: eine Verantwor-
tung für andere, die auf Selbstlie-
be beruht, auf der Bereitschaft zur 
Annahme und zum Loslassen. 

3. Viele Erbschaften nutzen sie auch, 
um schließlich sterben zu können 
- um ihre eigenen Tore nach Hau-
se öffnen zu können, wenn ihre 
Zeit auf Erden abgelaufen ist. 
Denn viele der Neuen Kinder 
kommen nur für einige Jahre, um 
das Ihre zu geben: um den Alten 
Menschen den neuen Reichtum zu 
zeigen, die Demut lehren und die 
Tränen zu bringen. 

Der Umgang mit Provokation, Schmerz 
und Herausforderung stellt einen we-
sentlichen Unterschied zwischen den 
Alten Menschen und den Neuen Kin-
dern dar. Die Alten Menschen meiden 
dies, wo immer sie können, nicht zu-
letzt weil sie es kennen - und es satt ha-
ben. Verständlich! Die Neuen Kinder 
suchen dies und stellen sich ihm, nicht 
zuletzt deshalb, weil sie es für ihre 
Verwurzelung, ihr Wachstum und ihre 
Reife brauchen. Hier berühren wir das 
Thema „Initiation und die Jahrsiebte 
des Körpers" hinsichtlich der hormonei-
len Veränderungen und Bewusstseins-
entwicklung. 

Die evolutionäre  
Bedeutung von Schmerz 

Die Gegenwart der Neuen Kinder auf 
Erden bringt viel Schmerz mit sich: 
Widerstands und Verteidigungsschmerz 
der Alten Welt, die ihre Bastionen auf-
recht erhalten will, und Angriffs-, 
Kampf- und Todesschmerz der Neuen 
Kinder, die als Vertreter der neuen 
Welt gekommen sind. Sowohl die Al-
ten als auch die Neuen leiden. 

Schmerz hatte in der alten Welt eine 
tiefe evolutionäre Bedeutung: Ohne 
ihn sind wir nicht weitergegangen, 
weder gewachsen noch gereift. Daher 
spielt Schmerz auch - und gerade - in 
der Zeitenwende eine kardinale Rolle: 
Die Erfüllung der alten Wege bedeutet 
das Loslassen aller bisherigen Le-
benswerte aber auch: das Loslassen 
von Schmerz. Und erstaunlicherweise 
hängen die Alten Menschen mehr an 

ihrem Schmerz als an ihren schönsten 
Erinnerungen. 

Schmerz herrscht in der Zeitenwende. 
In diesem Sinne ist es gleichgültig, ob 
wir der natürlichen Entwicklung wider-
stehen und Altes festhalten oder ob wir 
mit allem mit fließen und alles loslas-
sen. Schmerz herrscht in beiden Fällen.  

Der einzige Unterschied ist dieser: der 
festhaltende, widerstehende, kämpferi-
sche Schmerz ist depressiv, aggressiv 
und magnetisch. Er führt zu Krankheit, 
Krieg, Armut und weiterem Tod. Der 
fließende, befreiende Schmerz ist ge-
lassen, neutral und elektrisch. Er führt 
zu Gesundheit, Frieden, Reichtum und 
neuem Leben. 

Schmerz herrscht in der Zeitenwende 
allenthalben. Es mag ein Trost sein, zu 
wissen, warum er herrscht, was das 
Gute an ihm ist - und was er für uns 
tut. Denn dies bietet uns Perspektive 
und Aussicht auf ein schöneres Leben 
in der kommenden Zeit - ab morgen! 

Schmerz macht uns, wenn er will-
kommen ist, weich, sanft, zart und 
liebevoll - liebesfähig. Schmerz er-
zwingt das Annehmen dessen was wir 
nicht wollten und eröffnet uns damit 
neue Wunder. Schmerz fordert das 
Aufgeben und Loslassen dessen was 
wir festhalten wollten und befreit uns 
damit aus engen emotionalen Bin-
dungen. Schmerz fördert das Weinen, 
das lang verschlossene Körperräume 
öffnet und den Körper, im wahren 
Wortsinn: fließend, heilt. Tränen wei-

PeterA - PIXELIO
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chen die harten Krusten der Zeitalter 
auf und schwemmen sie fort. 

Malen wir hier einmal ein fröhliches 
Bild vom Schmerz: Vergleichen wir 
den typischen Alten Menschen mit 
einem festen, zähen und sehnigen 
Steak. Es ist nicht verloren, es wird 
dadurch genießbar, dass wir mit dem 
Steakhammer kräftig darauf klopfen, 
dass wir es „platt machen", auf ihm 
herum hämmern und dabei Gewürze 
(Licht und Liebe) dazu geben. So 
wird selbst die „alte Schuhsohle" vom 
Metzger noch zu einem passablen Es-
sen. Ein lustig-sarkastisch anmuten-
des Bild, dennoch zeigt es das, was in 
der Zeitenwende geschieht. Der Zeit-
geist selbst hat den Steakhammer in 
der Hand. 

Die alten und  
die neuen Meister 

Noch ein Thema, das scheinbar gar nix 
mit den Neuen Kindern zu tun hat: Ein 
Meister, Guru oder Eingeweihter der al-
ten Zeit versammelte seine Schüler um 
sich herum, nicht primär, um sie zu un-
terrichten, sondern damit sie in seiner 
Aura baden, atmen, wachsen und reifen 
konnten. Denn die Aura eines Meisters 
war immer ein hochkarätiges geist-
elektrisches Lichtfeld - und damit der 
Zeit weit voraus. Es war, im wahren 
Wortsinn, prickelnd, ihnen zu begeg-
nen. In diesem meisterlichen Aurafeld 
schmolz der Magnetismus in den Kör-

perfeldern der Schüler darin: Angst, 
Enge, Verschlossenheit, emotionale 
und mentale alte Lebensmuster. 

Früher waren die Felder der Meister 
nur an ganz bestimmten Orten auf der 
Erde zu finden, an heiligen Orten, die 
nicht zuletzt dadurch heilig - im Sinne 
von heil, gesund, frei fließend - waren, 
dass die Meister dort geboren wurden, 
lebten und lehrten. Die Menschen pil-
gerten zu diesen Meistern und selbst, 
wenn diese schon gestorben und ge-
gangen waren, pilgerten die Menschen 
immer noch an diese Orte, um im hin-
terlassenen Lichtfeld zu baden. 

Schauen wir auf die Neuen Kinder. 
Auch diese großen Meister kamen für 
ihre „Schüler", die Alten Menschen. 
Heute durchdringen die Lichtfelder der 
Neuen Kinder jeden Teil der Erde. Ih-
re meisterliche Aura ist über die ganze 
Welt ausgedehnt. Niemand muss mehr 
irgendwohin gehen. Jeder hat eine sol-
che kleine, großartige Meisteraura in 
seiner unmittelbaren Nähe - und könn-
te darin atmen, baden, reifen und 
wachsen. 

Denken wir an die Einweihungstempel 
und Pyramidenkammern vor 2000 Jah-
ren (vgl. Lektion 4 „Das Atlantische 
Erbe"): 12 Kammern entlang dem Nil 
und die 13., die Königskammer in der 
Großen Pyramide. Die besondere 
Kraft dieser Einweihungsstätten an 
ganz bestimmten Orten basierte auf 

kosmisch-planetarischen Verbindun-
gen zu vergangenen Hochkulturen. 

Die Pyramide von Gizeh ist beispiels-
weise durch eine Raumkrümmungs-
kurve mit dem untergegangenen At-
lantis und den Hallen von Amenti ver-
bunden. Früher geschah es vereinzelt 
und freiwillig, dass jene Menschen, die 
verantwortliche Aufgaben hatten und 
dafür die engen Begrenzungen ihrer 
Zeit überwinden mussten, nach ihrer 
Lehre bei den Meistern in diese Kam-
mern gingen - und ihr Leben für den 
geistigen Aufstieg auf's Spiel setzten. 

Heute ist die ganze Welt eine einzige 
vielschichtige Einweihungskammer, 
der sich niemand entziehen kann. Heu-
te geschieht die Einweihung unfreiwil-
lig und massenhaft in jedem einzelnen 
von uns. Jede Lichtkörperstufe, die seit 
1987 als kosmische Einstrahlung zur 
Erde kommt, jede Sonnentor- und 
Sternentoröffnung entspricht einer 
Einweihungskammer, einem Einwei-
hungsstrahl. Die 13. Kammer birgt die 
Kraft des Heraustretens aus dem alten 
Zyklus, des Aufstiegs der Lebensspira-
le, die uns einst abwärts führte. Zur 
Umsetzung dieser „Zwangseinwei-
hung der Menschheit" tragen die Neu-
en Kinder ihre ganz einzige Kraft und 
Liebe bei. 

[1] http://www.kristallmensch.de/ 
[2] vgl. Buch „2012 R-EVOLUTION“,  
Dieter Broers, ISBN: 3-98-124421-4 
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SCHULE: Unsere freie und kostenlose
Internet‐Schule dient der Klärung der
Hintergründe  des  Lebens,  der  Fall‐
gruben  und  Fettnäpfchen  des  Egos,
der tieferen Bedeutung der Gescheh‐
nisse, der höheren Absichten der See‐
le  und  der  großen  Wandlungskraft
des Geistes. 

Enthalten sind z.B. 21 Lektionen zum
menschlichen  Alltag  in  der  Zeiten‐
wende,  Geistiges  Reisen  und  Geisti‐
ges Handeln, geführte Meditationen, 
Werkzeuge  der  Wandlung,  Innere
Reisen und Operationen u.v.m. 
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Ihr habt gelernt,  
die Dinge des Lebens  

voneinander zu trennen  
und habt euch selbst  
dabei zersplittert. 

In unserer Internet‐  
und eurer Lebensschule  
werdet ihr die Dinge,  
und euch selbst,  

wieder zusammenfügen. 

Ihr werdet aus dem Staub  
der Welt Kristalle  

mit vielen Facetten machen. 
Ihr werdet Kristallmenschen sein! 

 


